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alle Sonntage in großer Menge nach Hernals hinaus.
Dem ward aber auch um dieseZeit ein Ende gemacht.
Helmhart Jörger, der Ortsbesttzer, einer der Haupt-
theilnehmer an der Widersetzlichkeit gegen Ferdinand,
war am 17. April 1622 vom Kaiser geächtet, und
seiner Güter verlustig erklärt worden. Demnach
wurde Hernals als ein erledigtes Lehengut vom Kai¬
ser eingezogen, und 1625 dem Domkapitel zu St.
Stephan inWien auf die Fürbitte des von demselben
darum ersuchten Gewissensrathes und Beichtvaters
K. Ferdinands, des Jesuiten Lamormaini, verlie¬
hen. Nun wurden die Prädikanten von Hernals fort¬
geschafft, die Kirche, aus welcher die Protestanten
die Altäre weggeräumt hatten, wurde in brauchba¬
ren Stand gesetzt, am Feste des heil. Bartholomäus
wieder das erstemahl katholischer Gottesdienst darin
gehalten, welchen der Hof- und Domprediger, Jo¬
hann L'Abbce, aus der Gesellschaft Jesu, mit einer
kräftigen, an Bekehrungen reichen Predigt eröffnete,
und dann der katholische Priester, Leonhart Strobel
als Pfarrverweser eingesetzt. Die Lutheraner steckten

zwar aus Aerger über diese Veränderung ein der
Kirche zunächst stehendes Haus in Brand, doch das
Feuer wurde bald gelöscht, und die dieser Schand¬
that Verdächtigen wurden aus dem Orte verwiesen.
Seit dem besuchten die Protestanten zu Wien den Lu¬

therischen Gottesdienst, der in der Schlvßkapclle zu

Jnzersdorf noch bis ins Jahr 1627 gehalten wurde.
Im I. 1626 mußten alle bei Hof, beim Hofkriegs-
rathc, bei der Landesregierung, beim Magistrate,
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